
Syke- (möh). Zwei Frauen sind am Mon-
tagmorgen zwischen 10 und 11 Uhr Opfer
von Taschendiebstählen geworden. In ei-
ner Bäckerei in der Hauptstraße in Syke
kamen laut Polizeiangaben zwei ausländi-
sche Frauen einer Kundin während ihres
Einkaufs sehr nahe, anschließend fehlte
die Geldbörse. In einem Bassumer Schuh-
geschäft bedienten sich bislang unbe-
kannte Täter an einer Handtasche, die
über einem Kinderwagen hing. Auch hier
wurde eine Geldbörse gestohlen. Der
Schaden liegt laut Polizei insgesamt bei
rund 150 Euro.

Syke-Osterholz (sot). Ein musikalisches
Abendessen wird am Freitag, 11. Novem-
ber, im Landhaus Osterholte geboten. Ab
19 Uhr stellt Carola Bandari ihr neues Pro-
gramm „Magic Moments“ in drei Akten
vor. Dazu wird ein Drei-Gänge-Menü ser-
viert. Die Musikerin Carola Bandari singt
und erzählt Dinge aus dem Leben, mit dem
Ziel, Menschen mit Klang und Worten zu
berühren. In ihrem Repertoire befinden
sich Musiktitel aus den Bereichen Pop,
Swing und Musical in Deutsch, Englisch
aber auch anderen Sprachen. Karten zu
dem musikalischen Dinner sind noch im
Vorverkauf im Landhaus Osterholte erhält-
lich.

Syke-Gessel (sot). Der Fußballclub (FC)
Gessel sucht für das Kinderturnen einen
neuen Übungsleiter. Die Gruppe turnt
montags in der Zeit von 16 bis 17.15 Uhr in
der Turnhalle an der Ferdinand-Salfer-
Straße. Die Einheiten werden vergütet. In-
teressierte werden gebeten, sich unter der
Telefonnummer 0152/53714126 zu mel-
den.

Syke (fr). Ab sofort zahlen alle Schüler ge-
gen Vorlage ihres Schülerausweises bei
Jazz-Folk-Klassik-Konzerten nur fünf Euro
Eintritt. Kinder haben wie bisher bis zur Voll-
endung des 13. Lebensjahres freien Eintritt.
Dies teilt der Veranstalter mit. Beides gilt
nicht für die Konzerte im Syker Theater,
dort greift weiterhin die übliche Rabattrege-
lung.

Syke (kbö). Gelebte Ökumene gibt es in
Syke wieder beim traditionellen Sankt-
Martinsumzug. Die großen und vor allem
die kleinen Martinswanderer treffen sich
am 11. November um 17 Uhr an der evange-
lischen Christus-Kirche. Dort wird die Ge-
schichte von Sankt Martin erzählt, der römi-
scher Soldat war und seinen Mantel teilte,
um einem frierenden armen Mann zu hel-
fen. Danach geht es mit Laternen durch die
Hauptstraße zur katholischen Kirche. Dort
gibt es eine kleine Stärkung und den
Schluss-Segen von Pfarrer Kick.

Syke-Barrien (fr). Der Turn- und Sportver-
ein (TSV) Barrien bietet in seinem Gesund-
heitssportprogramm Wirbelsäulenkurse
für Anfänger, Fortgeschrittene und Wieder-
einsteiger an. Die neuen Kurse beginnen
am Montag, 14. November. Sie finden mon-
tags von 19 bis 20 Uhr und von 20.15 bis
21.15 Uhr im neuen Sport- und Bewegungs-
zentrum (SBZ) des Vereins statt. Anmeldun-
gen nimmt Horst Mühlenbruch unter
04242/80852 entgegen. Eine Mitglied-
schaft im Verein ist nicht erforderlich.

Syke (fr). Um Friedhöfe und ihre Denkmä-
ler geht es beim Snack op Platt am Freitag,
11. November. Die Teilnehmer treffen sich
um 15 Uhr am alten Friedhof an der Herr-
lichkeit in Syke. Die Besichtigung alter
Steine wird auf dem Museumsgelände fort-
gesetzt, heißt es in einer Mitteilung. In ge-
mütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen
kann das gemeinsame Gespräch ausklin-
gen. Traute Dittmann, Leiterin der Veran-
staltung, hat als Fachmann Steinmetzmeis-
ter Dietmar Franz eingeladen. Anmeldun-
gen beim Kreismuseum unter 04242/2527.

Syke-Heiligenfelde (möh). Die Polizei hat
in der Nacht zu Dienstag gegen 0.25 Uhr ei-
nen 47-jährigen Lastwagenfahrer aus Lang-
wedel erwischt, der unter erheblichen Alko-
holeinfluss stand. Der Mann war laut Polizei-
angaben in Heiligenfelde auf der Bundes-
straße 6 unterwegs, als er kontrolliert
wurde. Die Beamten stellten Alkoholgeruch
bei dem 47-Jährigen fest. Ein Test vor Ort er-
gab einen Wert von 2,81 Promille. Dem
Mann wurde anschließend die Weiterfahrt
untersagt und auf der Wache eine Blutprobe
entnommen. Die Beamten beschlagnahm-
ten den Führerschein des Mannes und leite-
ten ein Strafverfahren gegen ihn ein.

TASCHENDIEBSTAHL
150 Euro Schaden

MUSIKALISCHES DINNER
Gänge und Klänge

KINDERTURNEN
FC Gessel sucht Übungsleiter

JFK-KONZERTE
Ermäßigung für Schüler

MARTINSWANDERUNG
Geschichte und Laternenlauf

TSV BARRIEN
Neue Wirbelsäulenkurse starten

SNACK OP PLATT
Steinmetzmeister zu Gast

ALKOHOLFAHRT
Polizei erwischt Lkw-Fahrer

Vor 20 Jahren gründete sich das Syker
Blockflötenorchester. Aus diesem Anlass
feiern seine Mitglieder in diesem Jahr Ge-
burtstag mit drei vielfältigen Konzerten.
Gleichzeitig blickt das Team mit Leiter Ste-
phan Schrader auf eine erlebnisreiche ge-
meinsame Zeit zurück.

VON KAYA LEIMANN

Syke. „Was machst du denn eigentlich in
deiner Freizeit?“ – „Ich spiele Blockflöte in
einem Ensemble“ – „Ach so ja. Als Kind
habe ich auch schon mal Blockflöte ge-
spielt.“ So oder so ähnlich beschreiben die
Mitglieder des Orchesters Reaktionen von
Freunden oder Familie auf ihr Hobby.
Flöte spielen bedeutet jedoch nicht ein-
fach nur Flöte spielen. Es verlangt ein fei-
nes Gehör und viel Zeit zum Üben.

Das kann auch Andrea Gudehuus bestä-
tigen. Sie ist seit mehr als zehn Jahren Mit-
glied des Orchesters und hatte damals
nach 25-jähriger Pause mit dem Spielen
wieder begonnen. „Ich war neu hierherge-
zogen und wollte gerne etwas in meiner
Freizeit machen. Nach 25 Jahren wieder
mit dem Spielen zu beginnen, war gar
nicht einfach.“ Das erste Jahr gestaltete
sich härter als gedacht. Eigentlich wollte
sie vor dem ersten Treffen mit dem Orches-
ter Noten von Leiter Stephan Schrader be-
kommen. „Ich wollte wenigstens ein biss-
chen üben, aber Stephan meinte ’Nein,
nein. komm einfach her’.“ Seitdem ist sie
regelmäßig bei den alle 14 Tage stattfin-
denden Proben.

Hedi Held ist Mitglied der ersten
Stunde. Auf eine Zeitungsannonce im Jahr
1991 meldete sie sich bei Stephan Schra-
der. In diesen 20 Jahren habe sich im Or-
chester einiges verändert. „Unsere Ent-
wicklung findet in kleinen, aber stetigen
Schritten statt. Manchmal spielen wir so
schön, dass wir kurz vor der Erleuchtung
stehen“, scherzt Hedi Held. An den Tep-
pich, der jetzt im Proberaum der Musik-
schule liegt, kann sie sich noch gut erin-
nern. „Bei unserem ersten Treffen lag der
auch schon da.“

Mittlerweile ist das Orchester durch Frei-
zeiten und Workshops schon viel rumge-
kommen. „Wir waren im Wendland, in
Homfeld, in Marburg und auch in Mün-
chen“, sagt Schrader. Obwohl das Orches-
ter ausschließlich aus Laien besteht, stei-
gerte sich das Niveau der gespielten Stü-

cke in den vergangenen Jahren deutlich.
Das liegt nicht zuletzt an Leiter Stephan
Schrader. Mit Witz und Aufgeschlossen-
heit verbreitet er unter den 16 Frauen im-
mer gute Laune. „Es gibt natürlich auch
Tage, an denen es nicht so gut läuft. Aber
die meiste Zeit haben wir alle großen
Spaß.“ Viele spielten in jungen Jahren
schon Blockflöte, hatten dann durch Kinder
und Beruf jedoch keine Zeit mehr und be-
ginnen jetzt erneut.

„Bei unseren ersten Konzerten haben
noch viele Kinder von unseren Mitglie-

dern in den ersten Reihen gesessen. Die
sind jetzt aber schon groß und bleiben lie-
ber fern“, so Schrader. Das Publikum sei
bei Auftritten eher älter. Trotzdem versu-
che das Ensemble immer wieder, Neues in
sein Programm einfließen zu lassen. „Wir
spielen selten ein ganzes Konzert lang nur
Klassisches. Pop und auch die Koopera-
tion mit anderen Orchestern sorgen für Ab-
wechslung.“

Zum 20-jährigen Bestehen hat sich das
Syker Blockflötenorchester einiges einfal-
len lassen. Am Freitag, 25. November

spielt das Ensemble in der Syker Kirche
St. Paulus. Ab 19 Uhr erklingen dort eine
Stunde lang bei freiem Eintritt verschie-
dene Lieder aus 20 Jahren gemeinsamer
Arbeit. „Zu dem Konzert laden wir alle
herzlich ein. Vor allem ehemalige Mitglie-
der sind willkommen.“ Es folgen zwei wei-
tere Konzerte. Am 26. November spielen
sie zusammen mit dem Querflötenorches-
ter Neusilber in der Vilser Kirche und ei-
nen Tag später am 27. November um 17
Uhr im Focke-Museum in Bremen-
Schwachhausen.

VON LUZIA MOLDENHAUER

Syke. Nach fünf Wochen Proben war es in
der Syker Grundschule Am Lindhof end-
lich so weit: Die Kinder, die am islamischen
Religionsunterricht der vierten Klassen teil-
nehmen, führten vor allen anderen Viert-
klässlern ihr einstudiertes Theaterstück
auf. Der etwas sperrige Titel „Islam und
Christentum – Unterschiede und Gemein-
samkeiten“ wurde allerdings altersgerecht
aufbereitet dargeboten.

Vor der Aufführung des Stücks gab Leh-
rerin Sevgi Bayraktar den Zuschauern ei-
nen kurzen Überblick über dessen Entste-
hung, denn sie hatte zusammen mit den
Schülern eine Geschichte zum Thema in
eine Theaterfassung umgeschrieben. Nach
dieser Einführung erzählten einzelne Kin-
der etwas über die Entstehung des Islam,
sie berichteten von den Besonderheiten ih-
rer Religion, wie das fünfmalige Beten am
Tag oder die eigenen Festtage. So erzählte
Dilan beispielsweise vom Opferfest, das ge-
rade in diesen Tagen gefeiert wird.

Im Theaterstück zeigten die Kinder, wie
zwei muslimische Mitschüler neu in eine
Klasse kommen. Dort werden sie von ihren
Mitschülern über ihre Religion befragt, auf
die sie ausführlich antworten. Mit dieser
szenischen Darstellung wurden über den
Dialog im Schauspiel mittelbar auch die

Kinder im Zuschauerraum erreicht, die die
eigentliche Zielgruppe der Informationen
waren.

Und die hatten auch sehr genau hinge-
hört, wie sich an den Fragen im Anschluss
an die Vorführung zeigte. Die Zuschauer
wollten Genaueres über das Opferfest wis-
sen: „Wo wird das Opferfest gefeiert?“ war
eine Frage. Oder: „Welche Feste gibt es
noch bei euch?“ Die islamischen Kinder ga-
ben mit Unterstützung ihrer Lehrerin ge-
naue Auskunft darüber, dass das Opferfest
in der Moschee und zu Hause gefeiert

wird, mit der Familie und Freunden, und
sie erzählten vom Zuckerfest, das am Ende
des Fastenmonats Ramadan begangen
wird. „Wichtig ist, dass die islamischen Kin-
der lernen, sich in deutscher Sprache über
ihre Religion auszutauschen. Das muss erst
gelernt werden, denn die Religionsbegriffe
ins Deutsche zu übersetzen, ist für die Kin-
der schwierig“, erklärte Byraktar.

Zum Abschluss bedankte sich Wilhelm
Tesch von der Syker Bürgerstiftung für die
besondere Einladung zu dieser Auffüh-
rung und überraschte die Kinder mit neuen

Büchern. Hatte er zu Beginn des Schuljah-
res den Schülern bereits „Mein Islambuch“
für die ersten und zweiten Klassen mitge-
bracht, so hatte er nun ganz frisch von der
Buchmesse in Frankfurt den Band für die
dritten Klassen dabei, die er an die Kinder
verteilte: „Ich wünsche Euch alles Gute
und dass das Miteinander im Religionsun-
terricht gut gelingen möge.“ Zusätzlich
hatte er für den christlichen Religionsunter-
richt ein Buch über „Nikolaus von Myra“
mitgebracht, das in deutscher und türki-
scher Sprache die Geschichte des Heiligen
erzählt.

Nach dem Theaterstück kehrten die
Schüler in ihre Klassen zurück und spra-
chen gemeinsam über das soeben Gese-
hene und Gehörte. In der Klasse 4c fragte
Lehrerin Dorothee Stoffregen die Kinder
nach ihrer Einschätzung. Simon fand gut,
„dass wir etwas über die andere Religion er-
fahren haben, ich habe viel davon noch
nicht gewusst.“ Maria war beeindruckt von
den Festen: „Ich wusste nicht, dass im Is-
lam so viel gefeiert wird“ und Joni hatte be-
sonders die Schilderung über das Zucker-
fest gefallen. Einig waren sie sich darin,
dass sie es ein bisschen ungerecht finden,
dass die islamischen Kinder nach ihren Fei-
ertagen keine Ferien hätten, so wie sie
selbst es nach Weihnachten oder Ostern er-
leben.

Treffen den richtigen Ton: Die Mitglieder des Blockflötenorchesters Syke.  FOTO: UDO MEISSNER

VON KARIN NEUKIRCHEN-STRATMANN

Bruchhausen-Vilsen. Am ersten Advents-
wochenende, 26. und 27. November, wird
es weihnachtlich im Luftkurort: der Weih-
nachtsmarkt findet statt. Die Fördergemein-
schaft hat wieder einen Sondertriebwagen
der Museumseisenbahn bestellt, der vom
Bahnhof Bruchhausen-Vilsen über das Dil-
lertal zum Bahnhof Wiehe-Kurpark fährt.

Der Weihnachtsmann steigt unterwegs
dazu. Abfahrt ist am ersten Weihnachts-
markttag um 15.30 Uhr vom Bahnhof Bruch-
hausen-Vilsen. Nach Ankunft am Wiehe-
Kurpark geht es mit Weihnachtsmann und
Fackelträgern der Jugendfeuerwehr Bruch-
hausen-Vilsen und Umgebung zum Weih-
nachtsmarkt. Wegen des begrenzten Platz-
angebotes im Triebwagen ist eine Anmel-
dung beim TourismusService Bruchhau-

sen-Vilsen unter 04252/930054 erforder-
lich.

Für den Weihnachtsmarkt, der vom En-
gelbergplatz über die Brautstraße, rund um
die Kirche und über die Assessorstraße
führt, werden noch Aussteller gesucht so-
wie Vereine und Institutionen. Interes-
sierte werden gebeten, sich mit Friedrich
Meyer unter Telefon 04252/2372 in Ver-
bindung setzen.

VON KARIN NEUKIRCHEN-STRATMANN

Uenzen. Der Kindergarten Dorfmäuse in
Uenzen lädt für Freitag, 11. November, ab
17 Uhr zum Laternenfest ein. Die Kinder
präsentieren die Martinsgeschichte und es
gibt warme Getränke, Würstchen und
Stockbrot nach dem Laternenumzug.

Wie schon im vergangenen Jahr möchte
der Kindergarten mit dem „Weihnachts-
wunschbaum“ auch in diesem Jahr Kin-

dern aus sozial benachteiligten Familien
helfen und vor Ausgrenzung im Alltag
schützen. Aus diesem Grund hat sich der
Kindergarten mit der Tafel in Bruchhau-
sen-Vilsen in Verbindung gesetzt.

„Nach Rücksprache fehlt es den betroffe-
nen Familien im Wesentlichen an Geld, um
den Kindern die Teilnahme am gesell-
schaftlichen Leben zu ermöglichen. Besu-
che in Schwimmbädern, Tierparks oder
Freizeitparks, Eislaufen, Kino und vieles

mehr sind in diesen Familien häufig nicht
möglich“, erklärt das Kindergartenteam.
„Hier im Kindergarten setzen wir uns mit
den Kindern zum Thema Armut auf ver-
schiedene Art und Weise auseinander.“
Beim Laternenfest werden die „schlauen
Füchse“ die Geschichte von Sankt Martin
vorspielen. Anschließend sammeln sie
Spenden für die Tafel, die dann den Fami-
lien für Eintrittskarten zu verschiedenen
Freizeiteinrichtungen zugute kommen.

Die Kinder freuten
sich mit ihrer Lehre-
rin Sevgi Bayraktar
über die Religionsbü-
cher, die Wilhelm
Tesch der Gruppe mit-
gebracht hatte.  
 FOTO: MOLDENHAUER

Landkreis·Bruchhausen-Vilsen (kar). Die
Freie Waldorfschule Bruchhausen-Vilsen
lädt zu einem Informationswochenende
ein. Den Beginn macht der Vortrag „Wie
lernt mein Kind an einer Waldorfschule?“.
Referent ist Uwe Dietrich am Freitag, 11.
November, um 20 Uhr im Foyer der Schule
in Bruchhausen-Vilsen, Auf der Loge 18 A.

Am Sonnabend, 12. November, sind El-
tern und Interessierte zu einem Tag der of-
fene Schule eingeladen. Um 10 Uhr besteht
die Möglichkeit, Einblicke in den Schulall-
tag zu bekommen. Unterricht findet in den
Klassenstufen eins bis sechs statt. Um 11.30
Uhr gibt die Gründungslehrerin Ursula Ni-
colai eine Einführung in den Waldorflehr-
plan. Anschließend stehen Lehrer und
Schuleltern für Fragen und weitergehende
Informationen zur Verfügung. Informati-
onstische, eine Ausstellung mit Schülerar-
beiten sowie ein Basartisch runden das An-
gebot ab. Für Rückfragen ist das Schulse-
kretariat unter Telefon 04252/909690 er-
reichbar.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Museumsbahn fährt Weihnachtsmarkt an

Laternenfest im Kindergarten Uenzen
Weihnachtswunschbaum beschert benachteiligten Familien Besuche in Freizeiteinrichtungen

Heimat des guten Tons
Syker Blockflötenorchester blickt auf 20 Jahre gemeinsames Musizieren zurück / Drei Konzerte in Aussicht

Zwischen Opferfest und Zuckerfest
Ein Theaterstück an der Syker Grundschule Am Lindhof zeigt, wie Muslime ihre religiösen Feiertage begehen

Waldorfschule
informiert

Vortrag und Tag der offenen Tür
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